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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-001046/2018 

an die Kommission 
Artikel 130 der Geschäftsordnung 

Susanne Melior (S&D) 

Betrifft: Alkoholkennzeichnung 

Gemäß der Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 betreffend die Information der Verbraucher über 
Lebensmittel ist für Getränke mit einem Alkoholgehalt von mehr als 1,2 Volumenprozent die Angabe 
des Verzeichnisses der Zutaten und einer Nährwertdeklaration nicht verpflichtend. Im März 2017 hat 
die Kommission den Alkoholproduzenten ein Jahr Zeit gegeben, um eine Selbstregulierung 
vorzuschlagen. 

Ein wichtiger Punkt wird sein, wie diese Informationen präsentiert werden: auf dem Etikett oder 
anderweitig („off-label“). Im Bericht der Kommission wurde festgestellt, dass die Mehrheit der 
Verbraucher nur selten anderweitige Informationsquellen genutzt hat. Zu einer ähnlichen 
Schlussfolgerung kam man im Bericht der „Europäischen Brauer“ aus dem Jahr 2016. 

Kann die Kommission ihre Schlussfolgerung bekräftigen, dass eine anderweitige Kennzeichnung der 
Nährwerte und Inhaltsstoffe nicht die nötige Klarheit an Informationen für die Verbraucher liefert und 
diese Lösung von den Verbrauchern nicht genügend angenommen wird? 

Wird die Kommission auf der Angabe auf dem Etikett bestehen, wenn der Vorschlag der 
Alkoholindustrie im März 2018 präsentiert wird? 


